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„Klimaneutral erfolgreich, nachhaltig stark“: 

Wirtschaftsvereinigung der Grünen startet mit Unternehmen und Politik 

 

Mit Spitzen aus Unternehmen und Politik ist heute die Wirtschaftsvereinigung der 

Grünen gestartet. Ziel ist, dem immer stärkeren Austausch zwischen Wirtschaft und 

Grünen eine Plattform zu bieten. „Auf Dauer kann Wirtschaft nur erfolgreich sein, 

wenn sie klimaneutral ist – und sie kann auf Dauer nur klimaneutral sein, wenn sie 

erfolgreich ist“, erklärt der Vorstand der Vereinigung. Gegründet wurde sie von 

Führungspersönlichkeiten und Entscheider*innen aus Unternehmen. Beim Auftakt im 

Berliner Standort des Technologiekonzerns ABB sprachen Gäste wie der 

Bundesminister für Wirtschaft und Klimaschutz Robert Habeck sowie viele weitere 

hochrangige Vertreter*innen der Grünen und der Wirtschaft. 

„Aus der Wirtschaft, mit den Grünen, das ist unsere Ausrichtung“, sagt der 

Vorstandsvorsitzende der Wirtschaftsvereinigung der Grünen, Thomas Fischer. „Wir wollen, 

dass Wirtschaftspolitik mit grünen Ideen in den Unternehmen auch funktioniert. Uns geht es 

um die Praxis. Nur gemeinsam gelingt die Transformation – klimaneutral erfolgreich. Gerade 

in Familienunternehmen ist das Denken in Generationen Tradition, wird die Zukunft immer 

mitgedacht. Längst sind die Grünen hier ein wichtiges Gegenüber im Dialog. Dem geben wir 

nun eine gute Form.“ Heike Discher, Ko-Vorstandsvorsitzende der Wirtschaftsvereinigung, 

betont: „Moderne Wirtschaftspolitik leistet ihren Beitrag, damit Unternehmen sein können, 

was sie sein wollen: nachhaltig stark. Dazu gehört vieles, von Energie bis Fachkräfte, von 

Finanzen bis Digitalisierung. Noch ist die Organisation im Aufbau, aber das packen wir in der 

ganzen Breite an.“ 

Omid Nouripour, Bundesvorsitzender von Bündnis 90/Die Grünen, erklärt: „Gute Politik 

braucht wirtschaftliche Kompetenz. Eine starke Wirtschaft braucht verantwortungsvolle 

Politik. Beides führt die neue Wirtschaftsvereinigung der Grünen zusammen, und das 

unterstützen wir sehr.“ Die grüne Bundesvorsitzende Ricarda Lang hebt hervor: „Die sozial-

ökologische Transformation der Wirtschaft ist der Grundstein für künftigen Wohlstand und die 

Wettbewerbsfähigkeit des Industriestandorts Deutschland. Den Weg in eine klimaneutrale 

und innovative Zukunft können Wirtschaft und Politik nur gemeinsam gehen – mit der 

Wirtschaftsvereinigung wird dieser Austausch gestärkt.“ 

Vom Technologiekonzern ABB bis zu Familienunternehmen: breite Beteiligung 

Aus der Wirtschaft sprachen bei der Veranstaltung in Berlin unter anderem ABB CEO Markus 

Ochsner; Gerd Chrzarnowski als Komplementär der Schwarz Gruppe (Lidl, Kaufland, 

PreZero u.a.); Wolfgang Bach als Geschäftsführer des Schraubenherstellers EJOT; Tatiana 

Ohm, Managing Director Global Accounts bei Randstad Sourceright; Jens Traupe,  

 



 
 
 

Abteilungsleiter Klima-, Umwelt- und Energiepolitik Salzgitter AG; Andreas Jäger, 

geschäftsführender Gesellschafter Jäger Group; und weitere. 

Von Seiten der Politik nahm neben Bundesminister Habeck und den Parteivorsitzenden Lang 

und Nouripour auch die Bundesministerin für Familie, Senioren, Frauen und Jugend teil, Lisa 

Paus. Außerdem die Parlamentarischen Staatssekretär*innen Ekin Deligöz (BMFSFJ), MdB, 

und Michael Kellner (BMWK), MdB. Hinzu kamen Vertreter*innnen aus den Bundesländern, 

darunter insbesondere Wolfram Günther, Staatsminister für Energie, Klimaschutz, Umwelt 

und Landwirtschaft in Sachsen; außerdem mehrere Landesvorsitzende. Aus der 

Bundestagfraktion nahm deren Fraktionsvorsitzende Katharina Dröge, die 

wirtschaftspolitische Sprecherin Sandra Detzer und weitere Abgeordnete teil. Aus dem 

Europäischen Parlament war Rasmus Andresen dabei, Sprecher der deutschen 

Abgeordneten von Bündnis 90/Die Grünen dort. 

Unabhängige unternehmerische Organisation mit Beirat aus Bündnis 90/Die Grünen 

Die Wirtschaftsvereinigung der Grünen ist eine Mitgliederorganisation mit Personen aus 

Unternehmen als ordentlichen Mitgliedern und mit Unternehmen aus Industrie, DAX-

Konzernen und Mittelstand als Fördermitgliedern – anbei eine Liste mit dem aktuellen Stand, 

der sich aber ständig weiterentwickelt. Die Organisation finanziert sich im Wesentlichen aus 

den Mitgliedsbeiträgen. 

Die Wirtschaftsvereinigung ist eine unabhängige unternehmerische Organisation. In ihrem 

politischen Beirat wird sie als Gegenüber zahlreiche Funktionsträger*innen von Bündnis 

90/Die Grünen versammeln. Die Bundesvorsitzenden der Partei werden den politischen 

Beirat der Wirtschaftsvereinigung leiten. Die Wirtschaftsvereinigung der Grünen hat damit 

eine ähnliche Funktion wie der Wirtschaftsrat der CDU und das Wirtschaftsforum der SPD. 

Die Geschäftsstelle in Berlin unter der Leitung von Julia Eckey hat im Frühjahr 2023 ihren 

Betrieb aufgenommen und verzeichnet ein ständiges Wachstum bei Mitgliedern und 

Fördermitgliedern. 
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